
Stadt  Bergkamen  erhält
Förderbescheid  für
umweltfreundliches
Mobilitätskonzept

Schlüsselübergabe  für  ein  neues  Elektrofahrzeug  des
Baubetriebshofs.  Foto:  Stadt  Bergkamen

Der städtische Baubetriebshof (BBH) hat die Zeichen der Zeit
früh  erkannt  und  setzt  daher  bereits  seit  Langem  auf
nachhaltige  Mobilität.  Erfreuliches  Ergebnis:  Der  eigene
Fuhrpark verfügt mittlerweile über sechs Elektrofahrzeuge –
und  es  sollen  noch  mehr  werden!  Dafür  sind  jedoch  eine
zusätzliche  Ladestation  und  eine  Erweiterung  der
Photovoltaikanlage  zur  Erzeugung  von  umweltfreundlichem
Solarstrom  erforderlich.  Um  dafür  ein  zukunftsfähiges
Gesamtpaket  zu  entwickeln,  hat  der  BBH  einen  Antrag  auf
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Fördermittel gestellt, den das Land NRW jetzt genehmigt hat.

„Neben der Erweiterung der Photovoltaikanlage auf dem Dach der
Fahrzeughalle  möchten  wir  auch  die  Anschaffung  von
Speichermedien  prüfen“,  erläutert  Stephan  Polplatz,
Betriebsleiter des BBH. Für das gesamte Konzept rechnet er mit
Kosten im mittleren fünfstelligen Bereich, von denen das Land
80 Prozent übernehmen wird. „Ich freue mich, dass das Land NRW
diesen  Schritt  zur  weiteren  Reduzierung  der  lokalen  CO2-
Emissionen fördert“, freut sich Bürgermeister Bernd Schäfer
über die zugesagten finanziellen Mittel.

Das  Konzept  sieht  vor,  für  den  gesamten  Standort  in  der
Bambergstraße  –  einschließlich  Baubetriebshof,
Entsorgungsbetrieb, Rettungswache und Freiwilliger Feuerwehr,
Löschgruppe Bergkamen-Mitte, sowie allgemeinem Fuhrpark – zu
prüfen,  inwieweit  technische  Aufrüstungen  hinsichtlich
umweltfreundlicher  Mobilität  und  Energieerzeugung  möglich
sind. Für diese umfangreiche Aufgabe liegt bereits ein Angebot
eines Ingenieurbüros vor, das unter anderem auf die technische
Infrastruktur kommunaler Betriebe spezialisiert ist


